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Nachweisbare Lektüren

An Hinweisen zu Handkes Lektüre während des Eintragungszeitraums des Notizbuches können durch einzelne oder 

mehrmalige Lektürenotizen ermittelt werden:

Bibel (kontinuierliche Lektüreeinträge ab 18.8.1982, immer während der Aufenthalte in Salzburg): Buch der 

Sprichwörter, Buch Johannes, Offenbarung, Psalmen, Ezechiel und insbesondere Jesaja (Buch Jesaja 

regelmäßig ab 22.8.1982 bis Anfang Oktober 1982); z.T. zitiert n. Text der Lutherbibel von 1545

Walter Benjamin (22.8.1982)

Francis Ponge: Pour un malherbe (4.9.1982ff.)

Magi[s?]er: Sprichwörtersammlung (evtl. Agricola? Egenolff?)

Rudolf Steiner: Die Schwelle der geistigen Welt (6.10.1982)

Martin Heidegger: Nietzsche (24.10.1982)

Tao-Te-King (24.10.1982, »gibt mir viel Mut zu L.’s Geschichte«)

Simone Weil

Theokrit: Die Zauberinnen

Ergänzende Bemerkungen

Illustrationen: 

Das Notizbuch enthält bis zur Seite 126 keine Illustrationen, erst auf S. 127 (21.11.1982) befindet sich eine kleine, 

aus wenigen Strichen erstellte Skizze zur Andeutung eines Berghangs neben der Notiz »Untersbergerfall: 

Klondikepass [...] dagegen die viel sanftere Steiglinie am linken Gaisberg [...]«; am 1.12.1982 ist eine in den Text 

gezeichnete Hand mit nach oben gestrecktem Daumen zu sehen: »Siegeszeichen mit dem bloßen Daumen«; am 

3.12. die Skizze eines »Tautropfenrinnsal« in Form mehrerer kleiner Kreise in der Textzeile. Zum Umschlag des 

Buches vermerkt Handke: »Zeichnung wie David und Goliath, David mit Schleuder, Goliath fallend (A. soll zeichnen)«

(3.12., S. 144).
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